
albi-Vertriebsreporting ermöglicht ungetrübten Blick auf den Saftverkauf 

 In Berghülen im Allgäu weiß man jetzt noch besser Bescheid, wo in Deutschland der Kunde den albi-Saft holt. Tausende 

von Märkten werden in festen Rhythmen von den albi-Bezirksleitern aufgesucht. Dort wird der Abverkauf der Artikel 

am Laptop erfasst, weil die Zentrale belastbares Datenmaterial für die Produktion benötigt. Über ein webbasiertes 

Vertriebsreporting des Softwareunternehmens wilhelm innovative medien GmbH werden der albi-Zentrale 

unmittelbar nach dem Besuch der Bezirksleiter am P.O.S. die  Bestandsdaten übermittelt. Soll- und Ist-Bestände und 

Listungen der Artikel aus tausenden von Handelsmärkten werden miteinander abgeglichen, ohne dabei die interne EDV 

zu beanspruchen. Eine leistungsfähige MySQL-Datenbank im Rechenzentrum des Internetdienstleisters speichert die 

Abfragen und liefert  unterschiedliche Betrachtungsmöglichkeiten. Reports können mit jeder Abfrage „on-the-fy“ 

erzeugt werden. Das System erlaubt den individuellen Zuschnitt von Bezirken und erinnert an fällige Besuche am P.O.S. 

Das System hat außerdem ein Modul zur Abrechnung der Spesen. An einem Modul  Routenoptimierung wird

zur Zeit gearbeitet.

Kontakt: wilhelm innovative medien GmbH, berlin@wiminno.com, Tel. 030-42 080 70
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